
K
A

P
IT

A
L-

R
E

C
H

T
IN

FO
.d

e
I

n
f

o
d

i
e

n
s

t
z

u
m

B
a

n
k

-
u

n
d

K
a

p
i

t
a

l
m

a
r

k
t

r
e

c
h

t

Knütgenstraße 4 – 6 D – 53721 Siegburg www.rechtinfo.de + www.kapital-rechtinfo.de Fon 02241 – 1733-0 Fax 02241 – 1733-44 eMail info@rechtinfo.de
Der Inhalt der Internetsite kapital-rechtinfo.de und dieses Ausdrucks dient ausschließlich der allgemeinen Information für den persönlichen Interessenbereich des Benutzers, wobei dieser für jegliche Art
der (Nicht-)Nutzung der Informationen selbst verantwortlich ist. Die Information ist lediglich für Nutzer innerhalb der Bundesrepublik Deutschland bestimmt und ausdrücklich nicht für Nutzer anderer
Staaten vorgesehen. Die Kanzlei Göddecke übernimmt keine Haftung für die Auswahl, Vollständigkeit oder Exaktheit der bereitgestellten Informationen als auch für die aus der Verwendung der
Informationen durch den Benutzer resultierenden Ergebnisse. Insbesondere werden keine rechtlichen, betriebswirtschaftlichen, steuerrechtlichen oder andere Empfehlungen gegeben oder
Mandatsbeziehungen begründet; dieses gilt sowohl für Regelungen etc., die für die Bundesrepublik Deutschland Anwendung finden als auch bzgl. anderer Rechtssysteme. Alle Informationen sind jedoch
mit großer Sorgfalt und nach bestem Wissen und Gewissen erhoben worden.
Die bereitgestellten Informationen sind nicht auf besondere Bedürfnisse einzelner Personen, Personenmehrheiten oder Einrichtungen abgestimmt, weshalb die unabhängige Untersuchung, fachliche
Beurteilung und individuelle Beratung durch fachlich versierte Berater (Anwälte, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer), die auch die Einhaltung von Fristen prüfen, nicht ersetzt werden soll. Gesetze und
Vorschriften ändern sich ständig und können nur auf konkrete Situationen angewandt werden.

K A N Z L E I

GÖDDECKE
R E C H T S A N W Ä L T E

MSF Master Star Fund Deutsche Vermögensfonds I AG & Co. KG: Ex-Senator Rasch auch
vom Landgericht Berlin zur Zahlung von Schadensersatz verurteilt

Nach dem Landgericht Potsdam (10 O 594/05 n. rkr.) hat nun auch das Landgericht Berlin (u. a.
Urteil vom 31.07.2006 – 18 O 577/05, nicht rechtskräftig) den Schulsenator a. D. Walter Rasch in
einer Vielzahl von Fällen wegen seiner Stellung als Prospektverantwortlicher zu erheblichen
Schadensersatzzahlungen verurteilt.

In Übereinstimmung mit dem Landgericht Potsdam sieht auch das Landgericht Berlin erhebliche
Prospektfehler, für welche Herr Rasch grade stehen muss. Im Gegensatz zum ihren Postsdamer
Kollegen gehen die Berliner Richter aber noch einen Schritt weiter und werfen Herrn Rasch auch
unerlaubte Handlungen vor, da die von ihm geführte Gesellschaft keine Erlaubnis für
Bankgeschäfte (§ 32 Kreditwesengesetz - KWG) besaß.

Damit stellt sich das Landgericht Berlin auf die Seite der Bundesanstalt für
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin). Einige Verwaltungsgerichte hatten dagegen entschieden,
dass der Fonds überhaupt keine Erlaubnis benötige. Dem erteilt das Landgericht Berlin nun in
sehr deutlicher Form eine klare Absage und führt überzeugend aus, dass die von den
Fondsverantwortlichen gewählte Anlagekonzeption dem KWG unterfällt, so dass eine
Erlaubnispflicht besteht.

STELLUNGNAHME DER KANZLEI GÖDDECKE
Das Urteil ist in jeder Hinsicht überzeugend und zu begrüßen. Dies gilt zunächst für die umfänglich
Bestätigung der bereits vom Landgericht Potsdam erkannten Prospektfehler. Bedeutsamer ist
jedoch, dass sich das Landgericht Berlin gegen die Auffassung der verwaltungsgerichte stellt und
eine Erlaubnispflicht entschieden bejaht. Für Herrn Rasch ist dies schlecht, für die Anleger gut.
Aufgrund kurzer Verjährungsfristen sollten sich Geschädigte zeitnah anwaltlich beraten lassen.
Die Kanzlei Göddecke steht hierzu zur Verfügung.

Quelle: Landgericht Berlin (LG Berlin), Urteil vom 31.07.2006 – 18 O 577/06, nicht rechtskräftig hier

27. September 2006 (MC)

Weitere interessante Artikel zu diesem Projekt finden sie „hier“

:: MSF Master Star Fund Deutsche Vermögensfonds I AG u. Co. KG: Ex-Senator Rasch
muss zahlen


